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GAV Walliser Waldwirtschaft 
Bei Walliser Wald, Postfach 141, 1951 Sitten 

 
C/o Forêt Valais, CP 141, 1951 Sion 

CCT de l’économie forestière valaisanne

Tel : 027/327 51 15 Fax : 027/327 51 80 Natel : 077/409 43 42 E-Mail : christina.giesch@foretvalais.ch 

Recht auf Ferien im Falle von Arbeitsunfähigkeit 

Allgemeines Ferienrecht 

Gemäss Art. 11 des Gesamtarbeitsvertrags (GAV) der Walliser Waldwirtschaft haben alle 

Arbeitnehmer ab dem 1. Januar nach dem vollendeten 20. Altersjahr bis zum 31. Dezember des 

vollendeten 50. Altersjahres Anrecht auf 5 Wochen Ferien. Bis zum 31. Dezember des vollendeten 

20. Altersjahr und ab dem 1. Januar nach dem vollendeten 50. Altersjahres hat der Arbeitnehmer 

Anspruch auf 6 Wochen Ferien. 

- Bis und mit dem Kalenderjahr, in dem das 20 Altersjahr vollendet wird 6 Wochen 

- Ab dem 1. Januar nach dem vollendeten 20. Altersjahres  

und bis zum 31. Dezember des vollendeten 50. Altersjahres  5 Wochen 

- Ab dem 1. Januar nach des vollendeten 50. Altersjahr  6 Wochen 

Referenzjahr 

Als Referenzjahr wird gemäss Obligationenrecht (OR) das Dienstjahr genommen, wobei es den 

Parteien, mit gegenseitigem Einverständnis, erlaubt ist, ein anderes Referenzdatum wie z.B. das 

Kalenderjahr zu vereinbaren. Mit grosser Mehrheit einigen sich die Parteien üblicherweise 

(ausdrücklich oder stillschweigend) auf das Kalenderjahr. 

Beispiel für ein vollendetes Altersjahr gemäss Kalenderjahr – 5 oder 6 Wochen Ferien? 

Der GAV definiert das Kalenderjahr als Referenzjahr.  

Beispiel: 

Wird der Arbeitnehmer am 31. Juli 2015 zwanzig Jahre alt, so hat er im Jahr 2015 noch 

Anspruch auf 6 Wochen Ferien, hingegen ab dem 1. Januar 2016 nur noch auf 5 Wochen 

Ferien. 

Recht auf Ferien im Falle von Arbeitsunfähigkeit 

Im Falle von Krankheit oder Unfall 

Im Falle von Arbeitsunfähigkeit aufgrund von Krankheit oder Unfall gilt folgender Auszug aus dem 

Obligationenrecht (Art. 329b Abs. 1, 2, OR): 

«1 Ist der Arbeitnehmer durch sein Verschulden während eines Dienstjahres insgesamt um 

mehr als einen Monat an der Arbeitsleistung verhindert, so kann der Arbeitgeber die Ferien 

für jeden vollen Monat der Verhinderung um einen Zwölftel kürzen.  
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2 Beträgt die Verhinderung insgesamt nicht mehr als einen Monat im Dienstjahr und ist sie 

durch Gründe, die in der Person des Arbeitnehmers liegen, wie Krankheit, Unfall, Erfüllung 

gesetzlicher Pflichten, Ausübung eines öffentlichen Amtes oder Jugendurlaub, ohne 

Verschulden des Arbeitnehmers verursacht, so dürfen die Ferien vom Arbeitgeber nicht 

gekürzt werden. […] »  

Das heisst, dass der Arbeitnehmer im Falle einer Arbeitsunfähigkeit eine „Gnadenfrist“ von einem 

Monat hat, während dem der Arbeitgeber seine Ferien nicht kürzen darf. Bei andauernder 

Arbeitsunfähigkeit, ist es dem Arbeitgeber erlaubt, die Ferien des aktuellen Referenzjahres um jeden 

zusätzlichen vollen Monat der Verhinderung um einen Zwölftel zu kürzen. Alle Absenzen, im Laufe 

eines Kalender- (bzw. Dienst-)Jahres, werden aufaddiert. 

Beispiel für die Kürzung von Ferien bei Arbeitsunfähigkeit 

Bei Arbeitsunfähigkeit sind Ferienkürzungen möglich, hierbei einige Beispiele: 

Der Arbeitnehmer ist 2 volle Monate krank. Sein Ferienguthaben darf folglich von 5 Wochen 

um einen Zwölftel reduziert werden. Das heisst, 2,08 Tage darf der Arbeitgeber abziehen. 

(Zu beachten ist, dass obwohl er 2 Monate krank war, erst der zweite Monat zu einer Ferien-

Kürzung führt) 

 2 Monate am Stück  1/12  2,08 Tage 

 

Der Arbeitnehmer ist 3 volle Monate krank. Sein Ferienguthaben darf folglich um zwei Zwölftel 

reduziert werden. Das heisst, 4,16 Tage dürfen abgezogen werden. 

 3 Monate am Stück 2/12  4,16 Tage 

 

Ist der Arbeitnehmer während 1 Monat im März nicht arbeitsfähig und 1 Monat im November, 

so darf ebenfalls ein Zwölftel abgezogen werden 

 1 Monat im März, 1 Monat im November 1/12  2,08 Tage 

 

Sollte der Arbeitnehmer 6 Wochen krank gewesen sein, dürfen keine Abzüge gemacht 

werden, da er im zweiten Monat nicht vollumfänglich verhindert war. 

 6 Wochen (ca. 1.5 Monate) keine, da der zweite Monat nicht vollendet ist 
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